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	 Anlagenrechnung und -buchhaltung

	 Zugangs- und Folgebewertung

	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-
Urteile

	 Anlagenbuchhaltung, Finanz- und 
Betriebsbuchhaltung

	 Buchen von Geschäftsvorfällen

	 Leasing

	 Beihilfen, Zuschüsse und Zulagen

	 Ansatz und Bewertung im 
internationalen Vergleich

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang (2 Tage)

Inklusive der 
aktuellen 
BMF-Schreiben 
und BFH-Urteile!

Prof. Dr. Volkmar Botta
Botta Unternehmensberatung, Jena
Vormals Lehrstuhlinhaber für BWL an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena und 
Geschäftsführer in der Dienstleistungs- und 
Automobilindustrie im In- und Ausland

Michael Ellgering StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG
Düsseldorf
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft 
Wettbewerbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Über Uns

Mit allen Änderungen durch das 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz!

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Controlling in SAP
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP um!
12. April 2011, Frankfurt/Main

Der elektronische Kontoauszug in SAP
So sparen Sie Zeit und Geld!
23. Februar 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer 2011
Mit aktuellen Informationen und Tipps 
zum neuen „Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE)“!
24. Februar 2011, Frankfurt/Main

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. Februar 2011, Frankfurt/Main
12. Mai 2011, Hamburg
05. Juli 2011, München

Anlagenbuchhaltung in SAP
Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP
22.-23. März 2011, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Der FiBu-Grundlagenlehrgang
06.-08. April 2011, Düsseldorf
20.-22. Juni 2011, Hamburg

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung 
in SAP
So nutzen Sie das volle SAP-Potential!
13.-14. April 2011, Frankfurt/Main

Auslandseinsatz: Lohnsteuer und SV
Rechtssichere und optimale Gestaltungen
14. April 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer leicht gemacht!
2-tägiger Grundlagen-Lehrgang
18.-19. Mai 2011, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de



Seminarziel Das BilMoG hat die handelsrechtlichen 
Möglichkeiten bei Ansatz und Bewertung des Anlage-
vermögens und damit die Gestaltungsmöglichkeiten bei 
dem Ausweis des Jahresergebnisses stark eingeschränkt. 
Dennoch lassen Handels- und Steuerbilanz noch einige Ge-
staltungsspielräume zu, um eine Bilanz- und Unternehmens-
politik im Interesse der Anteilseigner und des Managements 
zu gewährleisten.

Dieser Lehrgang macht Sie mit den Grundlagen der 
Anlagenbuchhaltung sowie allen gesetzlichen Vorschriften 
nach Handels- und Steuerrecht zum Anlagevermögen 
vertraut. Selbstverständlich werden die umfangreichen 
Änderungen durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
(BilMoG) ausführlich behandelt. Sie erhalten außerdem 
einen Einblick in die aktuellen Regelungen zum Ausweis des 
Anlagevermögens nach IAS/IFRS und US-GAAP. Viele 
praktische Tipps aus der Unternehmenspraxis und die 
ausführliche Beantwortung von Spezialfragen machen Sie 
„fit“ in der Anlagenbuchhaltung.

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Mitarbeiter aus den Bereichen

n	 Buchhaltung
n	 Controlling
n	 Finanz- und Rechnungswesen
n	 Kaufmännische Leitung
n	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen 
möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, 
um eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die 
anspruchsvolle Thematik praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen – 
zurück in Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Inklusive der Neuregelungen und Änderungen durch das BilMoG:

 Aktivierungswahlrecht bei immateriellen Vermögensgegenständen

 Verschärfung des Stetigkeitsgrundsatzes bei Bewertungswahlrechten

 Einführung des Stetigkeitsgrundsatzes bei Ansatzwahlrechten

 Änderungen bei den Zuschreibungen u.a.

Programm 1. Tag	 2. Tag
    

Referenten

10.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

10.15 Uhr	 Einführung
	 Anlagenrechnung
	 Rechtsgrundlagen und Grundsätze der Bilanzierung

11.30 Uhr	 Kaffeepause

11.45 Uhr	 Zugangs- und Folgebewertung
	 	 Ansatz und Bewertung von Vermögenswerten in der Bilanz
			   Ansatzpflichten
			   Wahlrechte 
			   Verbote

	 Vermögenswertbegriffe 
		  Zeitwerte
		  Wiederbeschaffungswerte
		  Versicherungswerte
		  Gleitende Neuwerte
	 Abschreibungen
		  Planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen 
		  Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit, 
		  wirtschaftlich)
		  Abschreibungsverfahren (linear, degressiv, 
		  progressiv, leistungsabhängig)
		  Betriebswirtschaftliche Abschreibungen
		  Handelsrechtliche Abschreibungen
		  Steuerrechtliche Abschreibungen
	 AfA-Tabellen
	 AfA-Rechner

13.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 
	 Anlagenbuchhaltung
	

	 Steuerliche Vorschriften zur Organisation der 		
	 Anlagenbuchhaltung
	 Wichtige Abgrenzungsfragen
	 Immaterielle und materielle Wirtschaftsgüter
	 Gebäude und Betriebsvorrichtungen
	 Anschaffungs-/ Herstellungskosten
	 Erhaltungsaufwand

			   Sonderregelungen für GWG

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Praktische Tipps und ausgewählte 
	 Spezialfragen
ca.  
17.30 Uhr	 Ende des 1. Seminartages

08.30 Uhr	 Begrüßung und knappe Rekapitulation der
	 Vortagsinhalte

08.45 Uhr	 Anlagenbuchhaltung, Finanz- und
	 Betriebsbuchhaltung

	 Organisation der Anlagenbuchhaltung
	 Anlagespiegel
	 Listen der Anlagenbuchhaltung
	 Komponentenansatz

10.15 Uhr	 Kaffeepause

10.30 Uhr	 Buchen von Geschäftsvorfällen der 
	 Anlagenbuchhaltung
	 	 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung)

	 	 Anlagenabgang

	 	 Anlagenumbuchung

	 	 Großreparaturen

	 	 Zuschreibungen

	 	 Neubewertung und Zuführung zur Neubewertungsrücklage

	 	 Auflösung der Neubewertungsrücklage

	 	 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge

	 	 Einzelerfassung von Vermögensgegenständen komplexer 
		  Wirtschaftsgüter

12.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

13.00 Uhr	 Sonderfragen
	 	 Leasing
		  Operate-, Finance-, Mobilien- und Immobilien-Leasing

	 	 Leasingraten

14.30 Uhr	 Kaffeepause

14.45 Uhr	 	 Beihilfen, Zuschüsse und Zulagen
	 	 Ansatz und Bewertung im internationalen Vergleich
		  Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS

16.15 Uhr	 Abschlussdiskussion

ca.
16.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Prof. Dr. Volkmar Botta
Unternehmensberatung Botta, Jena
Vormals Lehrstuhl für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, Rechnungslegung und 
Controlling, Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Botta hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Dienstleistungs- und Automobilindustrie 
als Geschäftsführer im In- und Ausland. Von 1994 bis 2006 
war er Inhaber des Lehrstuhls für ABWL, Rechnungslegung und 
Controlling und leitet seit dieser Zeit die von ihm gegründete 
Unternehmensberatung.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang

Schnell-Kurs
buchhaltung Intensiv
06.-08. April 2011 in Düsseldorf
20.-22. Juni 2011 in Hamburg

Anlagenbuchhaltung in SAP®

22.-23. März 2011 in Frankfurt/Main

Spezialfunktionen der 
Anlagenbuchhaltung in SAP®

13.-14. April 2011 in Frankfurt/Main

Möchten Sie weitere Informationen? 
Dann rufen Sie mich einfach an:
Stefan Willenbücher – Tel.: 06221/65033-10

Seminarhinweise

Michael Ellgering, StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG, Düsseldorf

Herr Ellgering ist Steuerberater und vereidigter 
Buchprüfer sowie Vorstand der Aktiv Allianz 
Treuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Er ist 
Mitglied mehrerer Prüfungsausschüsse. Durch seine 
vielfältigen Referententätigkeiten kann er komplizierte Sachverhalte 
leicht verständlich und praxisnah darstellen.
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft 
Wettbewerbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Über Uns

Mit allen Änderungen durch das 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz!

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Controlling in SAP
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP um!
12. April 2011, Frankfurt/Main

Der elektronische Kontoauszug in SAP
So sparen Sie Zeit und Geld!
23. Februar 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer 2011
Mit aktuellen Informationen und Tipps 
zum neuen „Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE)“!
24. Februar 2011, Frankfurt/Main

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. Februar 2011, Frankfurt/Main
12. Mai 2011, Hamburg
05. Juli 2011, München

Anlagenbuchhaltung in SAP
Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP
22.-23. März 2011, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Der FiBu-Grundlagenlehrgang
06.-08. April 2011, Düsseldorf
20.-22. Juni 2011, Hamburg

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung 
in SAP
So nutzen Sie das volle SAP-Potential!
13.-14. April 2011, Frankfurt/Main

Auslandseinsatz: Lohnsteuer und SV
Rechtssichere und optimale Gestaltungen
14. April 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer leicht gemacht!
2-tägiger Grundlagen-Lehrgang
18.-19. Mai 2011, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de




